Kompetenzen künftiger
Biologielehrerinnen und Biologielehrer








1. lernen & verstehen





Biologielehrerinnen und Biologielehrer sind lernende Fachleute für das Lernen


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zum Transfer aktueller biowissenschaftlicher Forschung auf Lehr- und Lernsituationen 


A1	über ein reflektiertes Wissen im Fach Biologie sowie den Metadisziplinen und können biologische Sachverhalte hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen und zukünftigen Bedeutung einordnen.


B 	zur Analyse der Bedingungen von Lehr- und Lernhandlungen


C 	zur Synthese von Kognition und Emotion in Lernsituationen


D 	zur Gestaltung vielfältiger pädagogischer Handlungsmöglichkeiten


E 	zur Moderation von Selbst-Aneignungsprozessen


F 	zur Reflexion des Lehr- und Lernhandelns





2. kommunizieren & interagieren





Biologielehrerinnen und Biologielehrer sind Fachleute für personen-, sach- und kontextbezogenes Handeln aller am Schulleben beteiligten. 


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zum Analyse von Kommunikation und Interaktion


B 	zur Reflexion von Wahrnehmungs-, Kommunikations- und Interaktionsprozessen


C 	zur Steuerung beim Einsatz moderner Leitungsmethoden und des Zeitmanagements


D 	zur Moderation von Kommunikations- und Interaktionsprozessen


E 	zur Mediation in verschiedenen Situationen des Schullebens


F 	zum Medieneinsatz als Teilaspekt von Information und Kommunikation





3. qualifizieren & professionalisieren





Biologielehrerinnen und Biologielehrer sind fachkundig und arbeiten fächerübergreifend sowie fächerverbindend


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zur lernergerechten Aufbereitung von Inhalten aus dem Feld Biologie sowie die Integration im eigenen Berufsfeld und in benachbarten Gebieten


B 	zur theoriegeleiteten Modellierung von Lernarrangements


C	zur ganzheitlichen Entwicklung von vernetztem Handlungswissen aus der Perspektive der Biologie


C1	mit den Erkenntnismethoden des Faches wie Induktion, Deduktion, Hypothesenbildung, Reduktion, Modellierung, Idealisierung, Experimentieren, Protokollieren, Zeichnen, Arbeiten mit Modellen, Handhabung biologischer Gerätschaften unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften


D 	zur Diagnose des Lern- und Entwicklungsstandes 


E 	zur Einordnung des eigenen pädagogischen Handelns in biografische, gesellschaftliche und berufliche Prozesse


F 	zur Versteigerung beruflicher Professionalität im Sinne lebenslangen Lernens





4. unterrichten & erziehen





Biologielehrerinnen und Biologielehrer machen authentisch Sinnhaftigkeit schulischen Lebens erfahrbar. Sie bieten Entwicklungsräume für Selbststeuerungsprozesse der Lernenden. 


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zur Analyse der unterschiedlichen Ausgangslagen der Lernenden


B 	zur Synthese von fachdidaktischen und methodischen Elementen in Unterrichtskonzeptionen 


C 	zur Differenzierung eines lernerorientierten Unterrichts unter zu Hilfenahme des Kompetenzrasters


D 	zur Modellierung schüleraktivierender Lernarrangements


E 	zur Schaffung unterrichtlicher Anlässe für Normendiskussion und Werturteilsentscheidungen


F 	zur Empathie beim Umgang mit Lernstörungen


G	zur Förderung der gemeinschaftsstiftenden wie autonomieschützenden Persönlichkeitsentwicklung und interkulturelle Erziehung


H	zur pädagogischen Gestaltung des rechtlichen Rahmens bei Ordnungs- und Erziehungsmaßnahmen


I	zur Reflexion des Rollenverständnisses als Lernbegleiter








5. planen & anbieten





Biologielehrerinnen und Biologielehrer planen Lernarrangements in didaktischer Ausgewogenheit: theoriegeleitet, vernetzend, fächerübergreifend, lernfeldorientiert, kreativ und kollegial. 


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zum Transfer zeitgemäßer didaktischer Ansätze und Vorgaben der Lehrpläne


B 	zur kreativen Gestaltung theoriegeleitet-pragmatischer Unterrichtsplanung und -realisation


C 	zur Einbeziehung aller am Lernprozess beteiligten Personen und Faktoren


D 	zur Wertorientierung bei der Ausgestaltung von Lehrplanvorgaben im Unterricht


E 	zur Moderation von Aneignungsprozessen


F 	zur Planung von Lernaufgaben aus berufs- und lebensbezogenen Lernsituationen





6. arrangieren & kooperieren





Biologielehrerinnen und Biologielehrer gestalten ihren „Arbeitsplatz Schule“ und kooperieren mit anderen Lernorten. 


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zum offenen Dialog mit allen Partnern des naturwissenschaftlichen Lernens mit biologischem Schwerpunkt


B 	zum Aufbau und zur Verstetigung von Kooperationsformen und Netzwerken mit anderen Lernorten und der Öffentlichkeit unter dem Blickwinkel der Nachhaltigkeit


C 	zur regionalen Bereitstellung und Nutzung von Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten


D 	zur Initiierung und Förderung kollegialer Teamentwicklungsprozesse


E 	zur Zusammenarbeit und Mitwirkung an schulbezogenen Projekten und Programmen


F 	zur gemeinschaftsfördernden Gestaltung von Lernumwelten


G	zur konstruktiven Konfliktlösung bei schulinternen und schulexternen Spannungen





7. beraten & bewerten





Biologielehrerinnen und Biologielehrer sind verantwortliche Begleiter der Lernenden. Sie beraten in schulischen und außerschulischen Kontexten.  


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zur Partizipation an Lebens-, Lern- und Arbeitsgemeinschaften


B 	zur differenzierenden Diagnose von Interesse, Lernpotienzial und Lernbereitschaft der Lernenden


C 	zur Kommunikation über Aneignungswege und Förderoptionen


D 	zur Vereinbarung von Beurteilungskriterien unter fachdidaktischer Perspektive


E 	zur Analyse von individuellen Lernwegen und vollzogenen Lernleistungen


F 	zur Synthese vielfältiger Perspektiven bei der Leistungsfeststellung im Kontext von Selbst- und Fremdbewahrnehmung


G	zum fördernden Eingriff in Lernprozesse





8. evaluieren & modifizieren





Biologielehrerinnen und Biologielehrer sind umsichtige Fachleute für Selbst- und Fremdevaluation. 


Sie verfügen über die Kompetenz


A 	zur Analyse des Handlungsbedarfs im Rahmen der Qualitätssicherung


B 	zur Antizipation kurz- und langfristiger Folgen von Veränderungsprozesse


C 	zur Partizipation an Qualitäts- und Bildungsdiskussionen


D 	zur kooperativen Profilierung eines verantwortbaren Zukunftsbildes von Unterricht, Schule und Gesellschaft unter dem Blickwinkel der Nachhaltigkeit


E 	zur Beteiligung an pädagogischer Schul- und Qualitätsentwicklung


F 	zur (Selbst-)Reflexion einer kontinuierlichen Weiterentwicklung des beruflichen Handelns im Biologieunterricht








